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Sache. Der Getreidebau hat seine eigene Technik, die verstanden
werden muß. Ein Land[wirt, der Jahrzehnte lang mit Getreidebau
nichts mehr zu tun hatte, wird nicht von einem Tag auf den andern
ein tüchtiger Getreidebauer. Wird er zum Getreidebau gezwungen,
so wird er die ersten Jahre mit Mißerfolgen zu rechnen haben. Das
haben wir während des Weltkrieges zur Genüge erfahren. In Zeiten
der Not wiegen aber solche Verluste privat- und besonders
volkswirtschaftlieh doppelt schwer. Wollen wir eine Landfwirtschaft
haben, die in Zeiten der Not die Produktion von Nahrungsmitteln
zu steigern im Stande ist, so müssen wir dafür sorgen, daß der
Getreidebau so lohnend ist, daß er überall wenigstens in geringem
Ausmaße erhalten bleibt, so daß die Landwirte in der Technik auf
der Höhe bleiben. Der Landwirt, der die Technik kennt, ist dann zu
gegebener Zeit im Stande, den Getreidebau wesentlich auszudehnen.
In einem vernünftigen Betrieb wird dann in ungefähr demselben
Maße auch der Haekfruchtbau ausgedehnt, und besonders dieser
Betriebszweig wird dann große Mengen menschlicher Nahrungsmittel
hervorbringen. Slärkeelnheiten pro Ha. verdaul. Eiweiß Kg. pro. Ha.

Kartoffeln 3940 180
Weizen 1426 180
Erbsen 1372 338
Kunstwiese 3100 460
Naturwiese 2480 368

davon in Milch wieder gewinnbar
Kartoffeln 1015 1961)
Kunstwiese 800 1541)
Naturwiese 640 1231)

davon in Fleisch wiedergewinnbar
Kartoffeln 345 > 751)
Kunstwiese 271 581)
Natunwiese • 218 481)

*) Alles unter Eiweißzuschuß aus importierten Futtermitteln.
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Art.-Hauptmann Hans Lüscher, geb. 1860, zuletzt eingeteilt

Depot-Park Kp. IV, gest. 7. November 1924 in Aarau.
Major Paul Schlatter, geb. 1859, zuletzt Komm.-Off. z. D.,

gest. 11. Januar 1925 in Solothurn.
Inf.-Oberlieut. Rudolf De Bary, geb. 1863, zuletzt Ldst. Basel¬

stadt, gest. 12. Januar 1925 in Basel.
Inf.-Oberst Camille Décoppet, geb. 1862, Chef des E. M.D.

von 1914 bis 1919, gest. 14. Januar 1925 in Bern.
San.-Lieutenant Hugo Wourtisch, geb. 1891, Fest.-Inf.-Kp.

HI/171, gest. 15. Januar 1925 in Adelboden.
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